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Abstract:		
In	der	psychotherapeutischen	Behandlung	von	psychiatrischen	Patienten	setzen	sich	zunehmend	
störungsspezifische	Behandlungskonzepte	durch.	Die	Dialektisch-Behaviorale	Therapie	(DBT)	ist	ein	
Konzept,	das	zunächst	für	die	ambulante	Behandlung	von	Patienten	mit	Borderline-
Persönlichkeitsstörung	entwickelt	wurde	und	inzwischen	auch	bei	einer	Vielzahl	anderer	Krankheitsbilder	
Anwendung	findet	und	auch	als	stationäres	Konzept	psychiatrischen	Krankenhäusern	praktiziert	wird.	Im	
stationären	Setting	kommen	verschiedene	Fachtherapeut*innen,	so	auch	Musiktherapeut*innen,	immer	
mehr	in	Kontakt	mit	der	DBT.	Während	für	die	Ergotherapie	und	auch	die	Kunsttherapie	bereits	
Rahmenkonzepte	entwickelt	worden	sind,	ist	für	die	Musiktherapie	noch	keine	Manualisierung	
vorgenommen	worden.	Allerdings	weisen	die	Inhalte	der	DBT	und	im	Besonderen	des	DBT-Skillstrainings	
mehrere	Überschneidungen	mit	den	Inhalten	der	Musiktherapiepraxis,	auch	in	non-	DBT-Settings,	auf	
(Chawlek	&	McKinney,	2015).	Leider	fehlt	es	zurzeit	noch	an	konkreten	Studien	zu	Musiktherapie	im	
Rahmen	der	DBT.	Autoren,	die	sich	mit	der	Thematik	befassen	weisen	vor	allem	auf	Parallelen	zwischen	
den	Modulen	des	DBT-Skillstrainings	und	den	Inhalten	der	Musiktherapie	hin	(Frohne-Hagemann,	2006;	
Kuspki;	2007;	Knoche,	2009;	Plener	et	al.,	2010;	Chawlek	&	McKinney,	2015).	Auch	Studien,	die	sich	mit	
Musiktherapie	und	Borderline-Persönlichkeitsstörung	befassen,	zeigen	Ergebnisse	die	Gemeinsamkeiten	
zu	den	Inhalten	des	DBT-Skillstrainings	aufweisen.	Besonders	im	Bereich	der	Förderung	des	
Gefühlsausdrucks,	des	Umgangs	mit	Gefühlen,	sowie	der	Emotionsregulation	(Goodman,	1989;	Dvorkin,	
1991;	Schmidt	1999;	Odell-Miller,	2007;	Strehlow	&	Lindner,	2015;	Plitt	2013)	kann	die	Musiktherapie	
gute	Ergebnisse	dokumentieren.	Diese	positiven	Ergebnisse	könnten	auch	im	DBT-Rahmen	genutzt	
werden,	zumal	hier,	in	aktueller	Entwicklung,	die	Emotionsregulation	stärker	in	den	Fokus	rückt.		

Das	Ziel	dieser	Dissertation	ist	die	Evaluation	von	Möglichkeiten	und	Beiträgen	der	Musiktherapie	zur	
(teil-)stationären	DBT,	sowie	die	Entwicklung	und	Erprobung	eines	Rahmenkonzepts	für	die	(teil-)	
stationäre	DBT.		
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